
Infos für Jungen

Du bist zwischen 12 und 16 Jahren alt und dein Traumberuf ist es, Kfz-Mechatroniker oder Ingenieur zu
werden, vielleicht auch zur Polizei zu gehen oder etwas mit Computern zu machen? Der Ausbildungs-
und Berufsmarkt ist sehr vielfältig geworden und es ist total schwierig, noch den Durchblick zu haben.
Wusstest du, dass es über 450 Ausbildungsberufe gibt und noch dazu viele verschiedene Studienfächer?
Hast du schon mal über andere Berufe nachgedacht, z.B. Erzieher, Grundschullehrer oder Krankenpfleger?
Nicht? Nur weil du denkst, das sei nichts für dich? Vielleicht weißt du einfach zu wenig darüber, wie das
ist, im Kindergarten zu arbeiten oder für alte Menschen da zu sein? Viele dieser Berufe bieten gute Zu-
kunftschancen und Männer sind in diesen Arbeitsbereichen gefragte Mitarbeiter. Häufig werden solche
Berufe von Jungen bei der Suche nach einem Praktikumsplatz oder Ausbildungsplatz kaum berück-
sichtigt. Das ist logisch, denn viele Schüler stürzen sich auf bekannte Berufe, in denen überwiegend
Männer tätig sind, und vergessen dabei, dass es tausend und eine Möglichkeit gibt, Zukunftsideen
zu entwickeln.

Also weg mit den Blockaden im Kopf – du brauchst mehr Informationen und praktische Erfahrungen.
Hier unterstützt dich das Projekt Neue Wege für Jungs, denn wir wollen es möglich machen, dass du
mal einen Schnuppertag z.B. im Kindergarten, im Krankenhaus oder als Arzthelfer bei deinem Haus-
oder Kinderarzt machen kannst und solche Berufe kennen lernst. Wir geben Lehrkräften, Eltern und
anderen Erwachsenen Tipps, wie sie für Jungen etwas organisieren können. Für alle, die später studie-
ren möchten, lohnt es sich, Angebote von Hochschulen zu nutzen, um zu erfahren, wie Sozialarbeiter
oder Lehrer ausgebildet werden. Viele dieser Berufe machen Spaß und bieten dir gute Berufschancen.

Informier deine Lehrerinnen und Lehrer über das Projekt und sprich mit ihnen über solche Ideen! 
Beispielsweise am Girls’Day – Mädchen-Zukunftstag: Wenn die Mädchen »untypische« Berufe kennen
lernen können, kannst du vorschlagen, dass die Jungen doch auch einen Praxistag machen können, um
Berufe z.B. aus dem Pflege-, Erziehungs- und Gesundheitsbereich mal zu erleben. Frag deine Eltern,
Freunde, Lehrerinnen und Lehrer oder Verwandten, ob sie dich bei der Suche nach einem geeigneten
Platz unterstützen! 

Und vor allem: Lass dich nicht davon beeindrucken, dass bisher nur wenige Jungen und Männer »neue
Wege« bei ihrer Berufswahl gehen!

ausend und eine Möglichkeit

ffen für Neues

Probier aus, wie es ist, neue Wege zu gehen!




